
ABENDGEBET am Samstag, den  20.Juni  2009                                                  18:00 Uhr

Sehr herzlich begrüße ich alle zu unserem heutigen Abendgebet. Wir sind zusammen-
gekommen im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Um Heiligkeit geht es heute.- Und während die Glocken den Sonntag einläuten, stellen wir 
uns, jeder für sich, die Frage: „Heilig, was bedeutet das für mich? Was ist mir persönlich 
heilig? -

– S   T   I   L   L   E    - (Glocken)
1.LIED: „Liebster Jesu, wir sind hier ...“ Singen wir zu Beginn dieses Lied im Gesangbuch 
unter der Nummer 161, die Strophen 1-3.
LESUNG: Stellen wir uns vor: Paulus sitzt in seiner Schreibstube in Ephesus und diktiert 
dem Bruder Sosthenes folgende Zeilen an die Gemeinde in Korinth:
„Paulus, durch Gottes Willen berufener Apostel Christi Jesu, und der Bruder Sosthenes an 
die Kirche Gottes. Die in Korinth ist, - an die Geheiligten in Christus Jesus, berufen als 
Heilige mit allen, die den Namen Jesu Christi, unseres HERRN, überall anrufen, bei ihnen 
und bei uns. Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn 
Jesus Christus.“ (1.Kor 1,1-3) ---
Und stellen wir uns nun vor, wir wären die Korinther und wir hätten diesen Brief 
empfangen.- Würden wir uns nicht vielleicht umdrehen, um nachzuschauen, wo jene 
Heiligen sind, an die dieser Brief adressiert ist? - Es ist aber niemand da außer uns; also 
muss Paulus tatsächlich uns gemeint haben. „ ... an die Geheiligten in Christus Jesus, 
berufen als Heilige mit allen, die den Namen Jesu Christi, unseres HERRN, überall 
anrufen.“ - Wir, Heilige? - Wie meint Paulus das? - Sind wir doch Menschen mit Ecken, 
Kanten, Fehlern und Defiziten, Menschen, die sich versündigen in Denken und Handeln.- 
In der Tat sind wir solche Menschen, aber wir stehen in einer Beziehung zu Gott und zu 
Jesus Christus. Gott hat uns auserwählt, seine Kinder zu sein, und ER hat uns damit 
geheiligt.- Heiligkeit ist also eine Beziehungssache, eine Beziehung, zu der wir berufen 
sind und die wir uns nicht durch irgendeine besondere Leistung selbst verdient haben.- 
Und was meinen wir letztlich damit, wenn wir sagen, dass uns etwas heilig ist? - Haben 
nicht auch wir zu diesem Heiligen eine besonders innige Beziehung? Was uns heilig ist, 
das wollen wir schützen, behüten, wir wollen es uns bewahren, weil es uns gut tut und weil 
wir daran hängen.- Vieles kann dem Menschen heilig sein: ein Gegenstand, ein Ort, eine 
Erinnerung, eine zwischenmenschliche Beziehung, eine bestimmte Zeit, das regelmäßige 
Gebet, die Kirche, Jesus, GOTT.- Das alles kann zu einem natürlichen Sakrament unseres 



Lebens werden.- Und wir, wir sind Gott heilig, und so sind auch wir Heilige im Sinne des
Apostel Paulus, „...Heilige mit allen, die den Namen Jesu Christi, unseres HERRN, 
anrufen.“-   

– kurze    S   T   I   L   L   E     -

1.LIED:“Bless the Lord, my soul and bless God's holy name.“
            Preise den HERRN, meine Seele, uns preise seinen heiligen Namen; ER führt
            mich in das Leben. Im Ordner auf der S.3.
GEBET: Wir wollen gemeinsam beten mit Worten aus Psalm 34, im Gesangbuch unter der
            Nr.718.1
Beten wir weiter in Gedanken oder Worten für alles, was uns ganz persönlich heilig ist ...

– S   T   I   L   L   E     - (freies Gebet)
Fassen wir all unsere Wünsche und Sehnsüchte zusammen in den uns heiligen Worten 
Jesu:

– V   A   T   E   R         U   N   S   E   R      -
3.LIED: Singen wir von dem Lied „Großer Gott, wir loben dich!“ die Strophen 1,3 & 5; im
             Gesangbuch unter der Nummer 331.
SEGEN: Erbitten wir nun noch den Segen des HERRN:
               Gott, unser Vater,
               segne uns
               und erfülle uns neu mit Deiner Kraft.
               Erquicke uns nach Deiner Zusage.
               Dein Geist führe uns nach Deinem Willen.
               Durch Deine Gnade erhalte uns auf Deinem Weg
               und schenke uns Frieden.
               Deine unermessliche Liebe behüte uns
               als Deine Kinder.
               Und so segne und behüte uns
               der allmächtige und gütige Gott,
               der uns zu Seinen Heiligen berufen hat,
               der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

WOCHENIMPULS: Lassen wir noch einmal Paulus zu Wort kommen. Ebenfalls an die 
Adresse der Korinther gerichtet schreibt er: „Denn Gottes Tempel ist heilig, und der seid 
ihr !“ - In diesem Sinne eine gesegnete Woche, und kommen Sie gut nach Hause!


